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01.03.2010
Schnelles Internet für Königs Wusterhausens Unternehmer

Stadt treibt die Breitbandversorgung voran

Ein Leben ohne DSL ist heutzutage fast undenkbar. Umso erstaunlicher ist es daher, dass zum Jahresende 2009 im Breitbandatlas des Landes Brandenburg 10101 Bedarfsmeldungen von Unternehmen und Privatpersonen registriert wurden.

Auch in Königs Wusterhausen sind noch weite Teile des Stadtgebietes unterversorgt. Ein Zustand, der im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt unhaltbar ist und dringend geändert werden muss. 

Netzbetreiber realisieren die für schnelles Internet notwendige Netzerweiterung allerdings nur dort, wo es für sie rentabel ist, d.h. wo die Investitionskosten die zu erwartenden Einnahmen durch Nutzungsgebühren nicht übersteigen. 

Förderprogramme von Bund und Land sollen hier Abhilfe schaffen. Als Stadt im Speckgürtel Berlins, ist Königs Wusterhausen mitsamt seinen Ortsteilen vom Programm des Bundes zur Förderung der Breitbandversorgung im ländlichen Raum zwar ausgeschlossen, das Ministerium für Wirtschaft des Landes Brandenburg gab jedoch am 29.10.2009 eine neue Richtlinie zur Förderung der Breitbandversorgung (GRW-I-Breitband) bekannt. 

Über die GRW-Förderung, besteht nun die Möglichkeit, die Finanzierungslücke der Netzanbieter zu schließen und somit die Breitbandversorgung der Stadt voranzutreiben. Als Träger der Maßnahme hat die Stadt Königs Wusterhausen einen Eigenanteil zu leisten, der im günstigsten Fall 10 % der Fördersumme beträgt. Sollte der Haushalt 2010 von den Stadtverordneten auf ihrer nächsten Versammlung am 08.03.2010 bestätigt werden, stehen für diesen Zweck 200.000 € zur Verfügung. Um den geringen Eigenanteil von 10% zu erreichen, wird eine überörtliche Kooperation mit der Stadt Mittenwalde angestrebt. 

Die tatsächliche Höhe der Fördersumme muss jedoch zunächst ermittelt werden. Dabei wird ein Planungsbüro den Bedarf sowie den Bestand aller relevanten Anlagen erfassen und nach Analyse der technischen Machbarkeit die Kostendeckungslücke eruieren. 

Mit dem ermittelten Förderzuschuss schreibt die Stadt schließlich die Netzbetreibung aus. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Breitbandversorgung via Kabel oder über Funk angeboten wird. 

Förderfähig ist zwar nur die Versorgung von Gewerbetreibenden bzw. förderfähigen Betrieben, die Abdeckung des Bedarfs privater Haushalte oder Freiberufler ist jedoch ein gewünschter Nebeneffekt. Auf die Gebühren, die von den Netzbetreibern später erhoben werden, hat die Stadt keinen Einfluss. 

Wichtig ist jedoch zunächst die Ermittlung des DSL-Bedarfs. Daher bittet die Stadt alle, die an schnellem Internet interessiert sich, sich unter www.breitbandatlas-bb.de in den Breitbandversorgungsatlas des Landes Brandenburg einzutragen oder den Bedarf bei der Stadt Königs Wusterhausen anzumelden. 
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